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Am Pfingstsamstag um 10 Uhr wird Bürgermeister 
Martin Hußmann die Badesaison im Bad Schwalba-
cher Freibad im Heimbachtal eröffnen. Bis zum 28. 
August, dem letzten Tag der Sommerferien, soll es 
dann Einheimischen und Gästen täglich zur Verfü-
gung stehen. Ab dem 15. Mai öffnet das Bad täglich 
um 9 Uhr, Dienstag und Donnerstag, und das ist 
neu, für Frühschwimmer schon um 7 Uhr. Das Bad 
schließt um 20 Uhr, Kassenschluss ist um 19 Uhr, 
Badeschluss um 19.30 Uhr.  

Neu: Beachvolleyball und  
früher schwimmen 

Mitfinanziert durch Spenden konnte ein Beachvol-
leyballfeld angelegt werden, und zwar am Standort 
des früheren Basketballfelds, das seit Jahren nicht 
mehr genutzt wurde. Nun hofft man, dass das neue 
Trendsport-Angebot rege genutzt wird (siehe auch 
Beitrag auf Seite 2). Viele Stammgäste werden sich 
darüber freuen, dass sie nun dienstags und donners-
tags schon um 7 Uhr schwimmen können.  

Man ließ sich aber noch mehr einfallen, was 
einen Besuch im Erlebnisfreibad lohnender machen 
und noch mehr Gäste anlocken soll. Das komplette 
Programm wird auch mit einem Flyer vorfestellt. 
Darin finden sich auch die folgenden Angebote: 

.  die Schnell-Schwimmbahn am Montag und Don-
nerstag ab 18.30 Uhr 
.  Flossenschwimmen mit Schnorchel und Taucher-
maske mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
.  Wassergymnastik mit Marianne Aubry samstags 
um 12 und um 13 Uhr 
.  bei Superwetter Abendschwimmen mit verlänger-
ten Öffnungszeiten bis 21 Uhr  
.  bei schlechtem Wetter mit wenig Badebetrieb gilt 
das Angebot, die Wasserfläche mit Luftmatratze 
oder Schlauchboot zu erobern 
.  Am 9. Juli, 20 Uhr wird eingeladen zu Water-
Beats, dem Badevergnügen mit coolen Drinks und 
heißen Beats in entspannter Atmosphäre. 
.  Das Neptunfest am 16. Juli wird wieder ein gro-
ßes Spektakel für die ganze Familie. 
.  Die 1. Bad Schwalbacher Rutschmeisterschaft 
veranstaltet das Freibad am 5. August. 
.  Ein Hobby-Beachvolleyball-Turnier soll am 26. 
August stattfinden. 
. Und zum Abschluss der Saison wird zur Familien-
Camping-Nacht am 27. August mit Frühstück am 
nächsten Morgen eingeladen. Bis auf die Camping-
nacht, bei der ein Beitrag für die Versorgung erho-
ben wird, können alle Angebote allein mit dem Ein-
trittsticket genutzt werden.    

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Start in die Badesaison am 14. Mai

In der neuen Saison wird es noch mehr Spaß im Erlebnis-Freibad im Heimbachtal  geben.        
Foto: Freibad Bad Schwalbach
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Große Freude beim Förderver-
ein Landesgartenschau Bad 
Schwalbach 2018 e. V.! Der Ver-
ein wurde gleich zweifach für 
seine ehrenamtlichen Tätigkeiten 
ausgezeichnet: Einmal gab es 
Geld und einmal eine Silberme-
daille. 

 
Die Hessische Staatskanzlei 

lobt wöchentlich einen Preis in 
Höhe von 500 Euro aus. Dieser 
Wettbewerb mit dem Titel „Dein 
Ehrenamt ist Herzenssache“ ins-
pirierte den Arbeitskreis „Grü-
ner Daumen“ zu einem außerge-
wöhnlichen Fototermin.  

 
Mitglieder des Fördervereins 

formierten sich in ihren grünen 
Vereins-Shirts fröhlich lachend 
und winkend zur „Herzenssa-
che“ und wurden so Wochenge-
winner. Die Freude über die An-

erkennung, die allen ehrenamtli-
chen Helfern dadurch zuteil 
wurde, war groß. Eines ist jetzt 
schon sicher: Das Preisgeld wird 
der Verein wieder zum Wohle 
der Stadt einsetzen. 

 
Silbermedaille für  
das „Begehbare Moor“ 
 
Nominiert mit dem „Begehba-

ren Moor“ für den Touristikpreis 
„Für meine Region Wiesbaden-
Rheingau-Taunus“ erhoffte sich 
der Verein einen weiteren Preis. 
Immerhin ist die mit Stegen und 
Schautafeln ausgestattete Moor-

grube im Bad Schwalbacher 
Gerstruthtal inzwischen zu 
einem echten Besuchermagnet 
geworden. 

 
Leider reichte es dann am En-

de „nur“ für den zweiten Platz. 
Dennoch nahm der Vorsitzende 
des Fördervereins, Karl-Heinz 
Petry, den von der IHK-Wiesba-
den und der Wiesbadener Mar-
keting GmbH ausgelobten Preis 
mit Freude und Stolz entgegen. 

 
Die Urkunde ziert jetzt den 

Info-Stand auf dem Gelände der 
Landesgartenschau. 

Ehrenamt ist Herzenssache

Beim Wettbewerb „Dein Ehrenamt ist Herzenssache“ wurde der Arbeitskreis „Grüner Daumen“ Wochenge-
winner.  Foto: Dr. U. Hombach

NATUR 
ERLEBEN.
NATÜRLICH 
LEBEN.
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Ein kleiner Urlaubsgruß 
aus Bad Schwalbach an die 
Liebsten zuhause? Oder ein 
Geschenk mit den schönsten 
Sehenswürdigkeiten von Bad 
Schwalbach?  

Jetzt stehen dazu sieben 
neue Motive der Kurstadt 
zur Verfügung. Ob das frisch 
renovierte Kurhaus, der idyl-
lisch gelegene Waldsee oder 
der beliebte Kurweiher – die 

einzigartigen Stadtansichten 
sind als Postkarten in der 
Tourist-Info und am Info-
Point der Landesgartenschau 
zum Preis von einem Euro 
pro Stück erhältlich.  

Eine kleine Auswahl der Postkarten, die jetzt für die Kurstadt werben.              
                                                                                                              Foto: Staatsbad Bad Schwalbach

KartenvorverkaufTourist-Info   
Adolfstraße 40 
Tel.: 06124–500-200 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 E-Mail: 
tourist-info@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr

 

Stadtrundgang 
Lernen Sie Bad Schwalbach kennen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
Info: Tourist-Info, 
Adolfstr. 40,  
Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt:  
14 Uhr am Weinbrunnen

Bürgerbüro (im Rathaus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolfstraße 38, 65307 Bad Schwalbach 
Tel.: 06124 / 500 183, Fax: 06124 / 500 194 
  
 E-Mail: 
buergerbuero@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: (Bis auf Weiteres)  
Mo., Mi., Do., Fr.: 8.00 bis 13.00 Uhr  
Di.: 14.00 bis 19.00 Uhr

 

Ticket-Vorverkauf in der Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
E-Mail: tourist-info@bad-schwalbach.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9  bis 18 Uhr  
und Sa.: 10 bis 13 Uhr

Stadtbücherei 
(Kulturvereinigung Bad Schwalbach e.V.) 
Am Kurpark 1, 65307 Bad Schwalbach 
Tel- 06124 - 4148  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 E-Mail: 
stadtbuecherei@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr.: 15.30 bis 18.00 Uhr  
Sa.: 9.30 bis 12.00 Uhr 
Mo. und Mi. geschlossen

 

Neue Postkarten

Stabübergabe beim 
Staatsbad Bad 

Schwalbach
 

Roswitha Röber, die Kurdi-
rektorin von Schlangenbad, 
beendet im September ihre 
Tätigkeit beim Staatsbad Bad 
Schwalbach. Seit Mai 2014 
war die Bärstadterin hier für 
den Bereich Tourismus und 
Marketing zuständig. Die 
Aufgaben von Roswitha Rö-
ber in Bad Schwalbach über-
nimmt Anna-Sophia Schind-
ler (rechts).                                     
Foto: Staatsbad  
Bad Schwalbach 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als ich neulich wieder einmal meine Kreise über Bad 

Schwalbach zog, entdeckte ich einen dicken schwarzen, 
borstigen Punkt: Der Schwarzkittel! Natürlich wieder nah 
beim Zaun zur Landesgartenschau.  

Aber was macht er da? Scheuert er sich doch ganz un-
geniert mit seiner vollen Breitseite an einem Baum – von 
oben bis unten. Ich in den Sinkflug, mich geradewegs auf 
seine Schnauze gesetzt und den Schwarzkittel zur Rede 
gestellt: 

 
Ich: „Hör auf, du machst ja unsere schönen Bäume ka-

putt! Was soll das Geschabe?“ 
Schwarzkittel: „Wenn’s mich juckt, muss ich mich eben 

kratzen. Außerdem putze ich mich heraus! Ich will ein 
glänzendes Fell haben, damit ich mich den Besuchern der 
Landesgartenschau in meiner ganzen Pracht zeigen 
kann.“ 

Ich: „Ach, auf einmal? Jetzt, wo der ganze Zauber fast 
vorbei ist, fängst du an, deinen besudelten Körper zu reini-
gen!“ 

Schwarzkittel: „Die Leute sollen doch auch mal sehen, 
wie gut ich gebaut bin.“ 

Ich: „Ja, ja. Schön bist du. Aber bis du endlich sauber 
bist, ist die Landesgartenschau längst vorbei.“ 

Schwarzkittel: „Ehrlich gesagt, freue ich mich darauf, 
mich bald wieder in der Pampe zu suhlen ...“ 

Ich: „Das lass lieber sein! Unser ganzes Stadtbild ist so 
viel schöner geworden, da können wir auf Dreckschweine 
wie dich gerne verzichten. – Und jetzt schleich dich!“ 

 
Bis zur nächsten Ausgabe grüßt 
Ihr Bad Schwalbacher Schwälbchen

Frau Schwälbchen und 
Herr Schwarzkittel
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Impressionen von der Landesgartenschau

Jedes Objekt ein Unikat: Ewald J. Maél hat hier im Röthelbach-
tal (hinter dem Landhaus Taunus) Teile von landwirtschaftli-
chen Geräten und Werkzeugen zu Kunst verarbeitet. 

Dekorative Antiquität: Ausgediente Zinkwannen dienen zur 
Gartengestaltung oder gar als Bewässerungsanlage. 

Hoher Kuschelfaktor: Die niedlichen Alpakas im Bereich „Land-
leben“ sind zu Publikumslieblingen avanciert. 

In Szene gesetzt: In diesem Schaugarten im Menzebachtal wur-
de der Name Bad Schwalbach inszeniert mit der Holzbütt als 
„Bad“, der Wasserfontäne als „Schwal“ und dem „Bach“-lauf.  

Die Skulptur aus Corten-Stahl 
von Rüdiger Schwenk zeigt 
den Schauspieler und 
Schmied Heinz Hönig. 

Nur noch knapp einen 
Monat bis zum Ende der 
Landesgartenschau. Zahl-
reiche Gäste haben bis-
her die große Blumen-
schau besucht, sich an 
der herrlichen Blumen-
pracht erfreut, Tipps für 
ihren Garten bekommen, 
die Kunstobjekte bewun-
dert oder eine der vielen 
Veranstaltungen besucht.  
 Wer noch auf der Suche 
nach Besonderheiten auf 
dem Blumenfest ist, er-
hält vielleicht hier noch 
ein paar Inspirationen. 
 
Fotos: Landesgartenschau 
Bad Schwalbach GmbH 
und Jutta Lamy

Fantasie ohne 
Grenzen

Auszeit vom Alltag: Überall im Park kann man die Seele bau-
meln lassen und die Sommerfrische erleben. 

Ideen ohne Grenzen: hier ein „bepflanztes Badezimmer“ mitten 
in der freien Natur. Man schaue und staune über solches Recyc-
ling der besonderen Art. 

Kur-Stadt
Apotheken-Museum
Interessantes
und Amüsantes
rund um die
Kurgeschichte.
Bewundern Sie
die älteste
Apotheke im
Taunus.

Öffnungszeiten:
01.04 bis 31.10.
Mi. bis So. 14.00 bis 18.00 Uhr.
01.11. bis 31.03.
Mi, Sa. und So. 14.00 bis 18.00 Uhr.

Führungen nach Vereinbarung.
Pestalozzistraße 16a, Bad Schwalbach
Tel. 06124 – 723 760
Internet:
www.museum-bad-schwalbach.de

Minigolf
Nähe Moorbadehaus / Golfplatz

Öffnungszeiten:
bis Ende Oktober: Mo.14.00 bis 21.00 Uhr
Di. bis So. 10.00 bis 21.00 Uhr.
Eintrittspreise/Ausleihe:
Erwachsene 3,- €, Kurgäste, Schüler,
Schwerbehinderte 2,- €,
Kinder bis 16 Jahre 1,50 €.

Heimatmuseum 
Langenseifen
Erleben Sie das bäuerliche Leben 
früherer Zeiten in der  Alten Schule,
Lorcher Straße 41 (Hauptstraße).
Eintritt frei!

Öffnungszeiten:
Von März bis Nov.
jeden letzten Sonntag im Monat  
14:30-16:30 Uhr oder nach Vereinbarung: 
Dr. Jens Lehmann (06124)95 89,
Klaus May (06124) 96 93.

Geführte
Waldwanderungen

im Bereich des Stadtwaldes

Kontakt: Hans Nehl,
Tel. 06124 –12740, dienstags13.30 Uhr,
Treffpunkt: Alleesaal

Kontakt: Bernhard van Zanten,
Tel. 06124-85 59, freitags 14.00 Uhr,

Treffpunkt: Moorbadehaus

Nordic-Walking
Verschiedene Routen unterschiedlicher
Schwierigkeit sind ausgeschildert.
Ganzjährig geöffnet.

Start und Ziel/ Infotafel:
Am Moorbadehaus im Kurpark

Geführte  
Waldwanderungen

Minigolf   
Nähe Golfhaus

 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
 Info: Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt: Ecke Martha-von-Opel-Weg/ 
Merianstraße 
Teilnahme kostenfrei 

Öffnungszeiten 
Vom 28. 4. bis 7. 10.:  
Der Golfplatz liegt auf dem Gelände der 
Landesgartenschau (LGS) und ist in dieser Zeit 
nurmit gültiger Eintrittskarte begehbar.  
 
Es gelten daher auch die Öffnungszeiten der 
Landesgartenschau.
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September 
 
Mittwoch, 12. 9. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus,  
Am Kurpark 3 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge  
Ausstellung im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum, 
Pestalozzistraße 16a 
 
Donnerstag, 13. 9. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt 
Schmidtbergplatz 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus, 
Am Kurpark 3 
. 14 Uhr  
Geführte Wanderung  
der Senioren 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge  
Ausstellung im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum, 
Pestalozzistraße 16a 
 
Freitag, 14. 9. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald,  
Treffpunkt:  
Merianstraße 2 
 
Samstag, 15. 9. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem  
Schmidtbergplatz 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge  
Ausstellung im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
. 20 Uhr  
Posaunenchor-Konzert  
in der Reformationskirche, 
Adolfstraße 34 

Sonntag, 16. 9. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge 
Ausstellung im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
. 15 Uhr  
Orgel + Bläser,  
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 
 
Dienstag, 18. 9. 
. 19 Uhr                       
Hildegardmedizin  
– ganzheitliche und  
praktische Anwendung,  
Vortrag im Alleesaal,  
Am Alleesaal 1 
 
Mittwoch, 19. 9. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
 
Donnerstag, 20. 9. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt 
Schmidtbergplatz 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 Uhr  
Geführte Wanderung  
der Senioren 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
 
Freitag, 21. 9. 
12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 

Samstag, 22. 9. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 11.30 Uhr  
Rope Skipping 
Wiedbachschule 
Sporthalle,  
Rudolf-Höhn Str. 23 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
 
Sonntag, 23. 9. 
. 10 Uhr  
Erntedankgottesdienst 
Orgel + Kinderchor,  
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
 
Montag, 24. 9. 
. 16.30 Uhr   
Filzen für Anfänger 
beim  Kneipp-Verein  
Bad Schwalbach e.V.,  
Emser Straße 3 
 
Dienstag, 25. 9. 
. 19 Uhr  
Die Kunst des Lachens 
Vortrag im Alleesaal,  
Am Alleesaal 1 
 
Mittwoch, 26. 9. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge 
Ausstellung im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
 
Donnerstag, 27. 9. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
   
. 14 Uhr  
Geführte Wanderung  
der Senioren 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge  
erobern das Museum 
Pestalozzistraße 16a 
 
Freitag, 28. 9. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge  
erobern das  Kur-Stadt- 
Apothekenmuseum,  
Pestalozzistraße 16a 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald ab  
Martha-von-Opel-Weg 
/Merianstraße 

. 15 Uhr   
Seniorenkaffee in  
Langenseifen, Bürgerhaus 
 
Samstag, 29. 9. 
. Tag der offenen Tür des 
Naturkindergartens Bad 
Schwalbach. Treffpunkt: 
Bauwagen am Sportplatz 
Hettenhain, Schwalbacher 
Straße  
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
.14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Museum 
 
Sonntag, 30. 9. 
. 10 Uhr  
Goldene Konfirmation mit 
Orgel + Kirchenchor in der-
Reformationskirche, Adolf-
straße 34 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 14.30 - 16.30 Uhr 
Heimatmuseum Langensei-
fen, Lorcher Str. 41  
 
Mittwoch, 3. 10. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
Am Kurpark 3 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das  
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
 
Donnerstag, 4. 10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 Uhr  
Geführte Wanderung der Se-
nioren 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das 
Museum 
. 15.30 - 20 Uhr  
DRK Blutspende in der Ni-
kolaus-August-Otto-Schule, 
Emser Straße 100 
. 19.30 Uhr  
Filmabend der Kulturvereini-
gung in der Stadtbücherei, 
Am Kurpark 1 
 
Freitag, 5. 10. 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das 
Museum 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, Treffpunkt Meri-
anstraße 2 
 
Samstag, 6. 10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 

. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
 
Sonntag, 7. 10. 
. 12 Uhr  
Abschlussgottesdienst  
mit Gospelchor  
in der Lichtkirche  
im Kurpark 
. 12 - 18 Uhr  
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge  
im Kur-Stadt- 
Apothekenmuseum 
 
Dienstag, 9. 10. 
. 19 Uhr  
Natürliche  
Infektabwehr,  
Vortrag im Alleesaal 
 
Donnerstag, 11. 10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem  
Schmidtbergplatz 
. 14 Uhr  
Geführte Wanderung  
der Senioren 
 
Freitag, 12. 10.  
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald,  
Treffpunkt:  
Merianstraße 2 
 
Samstag, 13. 10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
 
Dienstag, 16. 10. 
. 19 Uhr  
Durch Wasseranwendungen 
gesund werden oder bleiben. 
Keine Angst vor  
kaltem Wasser 
Vortrag im Alleesaal 
 
Donnerstag, 18. 10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 14 Uhr  
Geführte Wanderung  
der Senioren 
 

VERANSTALTUNGEN

Die Mitglieder der Nachbar-
schaftshilfe treffen sich im-
mer am ersten Dienstag 
eines jeden Monats um 18 
Uhr im Restaurant Shangri-
La in der Moorgrube. 
Gäste sind stets herzlich will-
kommen. Jeden Mittwoch 
von 15 bis 17 Uhr ist das Bü-
ro im 3. Stock des Rathauses 
besetzt (Zimmer 310). Anruf-
beantworter ist geschaltet – 
wir rufen gerne zurück!  
Sie können auch eine E-Mail 

schreiben 
oder unser 
Kontaktfor-
mular  
im Internet  
benutzen. 

Telefon:    
06124-500172 
E-Mail:      
info@nachbarschaftshilfe-
bad-schwalbach.de  
Internet:   
www.nachbarschaftshilfe-
bad-schwalbach.de

Stammtisch der 
Nachbarschaftshilfe

Am Samstag, 20. Oktober, 
18 Uhr veranstaltet der 
Sänger Peter Fuchs unter 
dem Titel „Liebe, Träume, 
Csárdás“ ein Konzert  
in der Kreuzkirche,  
Erbsenstr. 28.  
Karten: VVK 20 Euro,  
AK 25 Euro  
Reisebüro Fischer,  
Telefon 06124 2257).

Liebe, Träume, 
Czárdás
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Freitag, 19. 10. 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, Treffpunkt:  
Martha-von-Opel-Weg 
/Merianstraße  
 
Samstag, 20. 10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt 
. 11.30 Uhr  
Rope Skipping 
Wiedbachschule - Sporthalle, 
Rudolf-Höhn Str. 23 
 
Montag, 22. 10. 
. 16.30 Uhr   
Filzen für Anfänger 
Kneipp-Verein 
Emser Straße 3 
 
Donnerstag, 25.10. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
 
Freitag, 26. 10. 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, Treffpunkt: 
Martha-von-Opel-Weg/ 
Merianstraße 2 
. 15 Uhr   
Seniorenkaffee in  
Langenseifen, Bürgerhaus  
 
Sonntag, 28. 10. 
. 14.30 - 16.30 Uhr 
Heimatmuseum  
Langenseifen,  
Lorcher Straße 41, geöffnet 
 
Dienstag, 30. 10. 
. 19 Uhr   
Backen für die Weihnachts-
zeit, Treffpunkt: Alleesaal 
 
November 
 
Donnerstag, 1. 11. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem  
Schmidtbergplatz 
 
Freitag, 2. 11. 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
Samstag, 3. 11. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem  
Schmidtbergplatz 
. 11.30 Uhr  
Rope Skipping, Wiedbach-
schule, Sporthalle 
. 18 Uhr  
Martinszumzug in Lind-
schied, Treffpunkt Bürger-
haus, Hauptstraße 19 
 
Sonntag, 4. 11. 
. 14 Uhr   
Zu Fuß durch 5 Jahrhunder-
te - Stadtrundgang 
Treffpunkt: Alleesaal 

. 16 Uhr  
„masl un schlamasl“ im 
Evangelischen Gemeinde-
zentrum, Adolfstraße 34   
 
Donnerstag, 8. 11. 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem 
Schmidtbergplatz 
 
Freitag, 9. 11. 
. 12 - 23 Uhr  
Martini-Markt  
auf dem Schmidtbergplatz 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald,  
ab Martha-von-Opel-Weg 
/Merianstraße 
. 18 Uhr  
Martinsfeuer  
und Laternenumzug  
in Langenseifen,  
Treffpunkt: Bürgerhaus 
 
Samstag, 10.11.   
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt  
Schmidtbergplatz 
. 12 - 23 Uhr  
Martini-Markt auf dem 
Schmidtbergplatz 
 
Sonntag, 11. 11.   
. 12 - 23 Uhr  
Martini-Markt auf dem 
Schmidtbergplatz 
  
Montag, 12. 11. 
. 12 - 23 Uhr  
Martini-Markt auf dem 
Schmidtbergplatz   
. 19 - 21 Uhr  
Abend der offenen Kirche,  
Neuapostolische Kirche,  
Goetheweg 1 
 
Dienstag, 13. 11. 
. 12 - 23 Uhr  
Martini-Markt auf dem 
Schmidtbergplatz 
. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge im Alleesaal: 
Krampfadern? Therapiefor-
men; Info und Anmeldung: 
HELIOS MVZ  
Bad Schwalbach 
 
Donnerstag,15. 11.  
Donnerstag 
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt     

. 19 Uhr 
Stille Helden - Jugend ehrt 
Jugend, im Kurhaus 
 
Freitag, 16. 11.   
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
Samstag, 17. 11.   
. 11.30 Uhr  
Rope Skipping, Wiedbach-
schule - Sporthalle 

Sonntag 18. 11. 
. 10.30 Uhr  
Patronatsfest der  
Hl. Elisabeth,  
Katholische Kirche  
St. Elisabeth, Kirchstraße 7 
. 14 Uhr   
Zu Fuß durch  
5 Jahrhunderte 
Stadtrundgang  
„Kirchen und Kur“  
ab Alleesaal 
 
Montag, 19. 11.   
. 16.30 Uhr   
Filzen für Anfänger, Kneipp-
Verein Bad Schwalbach e.V.  
Emser Straße 3 
 
Dienstag, 20. 11.   
. 15 - 17 Uhr   
Senioren-Treff bei Kaffee 
und Kuchen, Neuapostoli-
sche Kirche, Goetheweg 1 
. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge: Positive Effekte 
durch Fasten und Basenfas-
ten, Info Tel. 06124 722429, 
kostenfrei, Alleesaal 
 
Donnerstag, 22. 11.   
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt 
 
Freitag, 23. 11. 
. 15 Uhr  
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald,  
ab Martha-von-Opel-Weg 
/Merianstraße 2 
. 15 Uhr   
Seniorenkaffee  
in Langenseifen, Bürgerhaus  
 
Samstag, 24. 11.   
. 7 - 13 Uhr  
Wochenmarkt auf dem  
Schmidtbergplatz 
. 10 Uhr  
Laubaktion im Freibad,  
Treffpunkt:  
Heimbacher Straße 9 
. 15 Uhr  
Wintermärchen  
der Taunusbühne:  
„In einem tiefen,  
dunklen Wald“, Kurhaus 
 
Sonntag, 25. 11.   
15 Uhr   
Wintermärchen der  
Taunusbühne im Kurhaus 
. 16 Uhr  
Konzert zum Totensonntag 
Reformationskirche,  
Adolfstraße 34 
 
Dienstag, 27. 11.   
. 19 Uhr  
Ganzheitliche  
Gesundheitsvorträge  
im Alleesaal: Ein- und 
Durchschlafstörungen 
Info und Anmeldung:  
HELIOS MVZ  
Bad Schwalbach

Welche Faszination von Bäu-
men ausgehen kann, zeigen 
Alexsandra Hodgson und 
Wisperella in ihrer Ausstel-
lung „Baumgeister und 
Baumstrukturen“. Dabei 
geht jede der beiden, in der 
Region beheimateten Künst-
lerinnen das Thema auf eine 
ganz spezielle Weise an.  

Mit ihren Fotografien lädt 
Alexsandra Hodgson den Be-
trachter in die Welt der 
„Baumgeister“ ein. Dabei 
verstärkt sie bei einigen Bil-
dern die natürliche Struktur 
des Baums durch eine digita-
le Technik, dem Spiegeln. 
„So werden die Details des 
Lebewesens in seiner „Ge-
wordenheit“ besonders gut 
wahrgenommen“, weiß die 
Künstlerin.  

Aus dem Wispertal und 
Umgebung stammen hin-
gegen die Fotografien von 
Wisperella. Ihre Motive wid-

men sich dem Thema 
„Baumstrukturen“. „Für den 
Betrachter soll etwas vom 
Ursprung, dem Baum, er-
kennbar bleiben und gleich-
zeitig eine Verbindung zwi-
schen realen und individuel-
len Seelenbildern entstehen“, 
so die Künstlerin. Wichtig ist 
beiden Foto-Künstlerinnen, 
auf die Schönheiten der Na-
tur hinzuweisen und in de-
ren Wahrnehmung zu sich 
selbst zu finden. Die Ausstel-
lung ist zu sehen vom 10. 
September bis 7. Oktober im 
kleinen Saal des Kurhauses 
und ist ein Beitrag zur LGS-
Themenwoche „Waldwoche“.

Zu sehen: Baumgeister 
und Baumstrukturen

Totholzmaske, Hennethal  
Foto: Alexsandra Hodgson

Rotes Herz Foto:  Wisperella

Auch dieses Jahr gibt es wie-
der einen Weihnachtsmarkt 
in Bad Schwalbach. Am ers-
ten Advetswochenende (8. 
und 9. Dezember) wird sich 
der vordere Teil des Kurparks 
mit Weinbrunnenplatz, Wein-
brunnengebäude und Wan-
delhalle in weihnachtlichem 
Ambiente präsentieren.  
 
Noch Standplätze frei 
Die Stadt organisiert den 
Weihnachtsmarkt in Koope-
ration mit dem Gewerbever-
ein. Wer sich mit einem 

Stand beteiligen möchte, 
kann seine Bewerbung bis 
zum 15. Oktober an Anna-
Sophie Schindler schicken:  
anna.schindler 
@bad-schwalbach.de 
Telefon 06124 500-130 
  
Rabatt für Frühbucher 
Achtung: Bis zum 1. Oktober 
gibt es einen Frühbucherra-
batt von 10 Prozent. 

Willkommen sind auch An-
meldungen für das Rahmen-
programm, insbesondere mu-
sikalische Beiträge.

Weihnachtsmarkt am 
Weinbrunnen

Der Eingang,  
weihnachtlich  
geschmückt  
Foto: Wencke Mai

VERANSTALTUNGEN
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Thementour Wasser  
 23. September: Es werden 

mehrere frei zugängliche 
Heilquellen erwandert. Start 
ist um 14 Uhr am Brodel-
brunnen (Adolfstraße, neben 
dem Kino). Anmeldung und 
Information bei Elinka 
Sturm, Tel. 0177/7858630. 

Waldbaden: Treffpunkt am 
28. September, 15 Uhr am 
Kneipp-Barfußpfad, verlän-
gerter Badweg. Erleben Sie 
mit allen Sinnen den Wald. 
Gerne kann auch Essen und 
Trinken mitgebracht werden. 
Anmeldungen bei Andreas 
Ott, Telefon 06124-722429. 

Wassergymnastik/Aquafit-
ness im Klinikum Lindenal-
lee: Neue Kurse starten 
Samstag, 6. Oktober, 13  
und 14 Uhr unter Leitung 
von Silvia Lee Hage,Telefon 
06124-2358  
sowie am 2. Oktober, 16 und 
16.45 Uhr unter Leitung von 
Lydia Kretschmer 06128-
21642, lydiakretschmer 
@hotmail.de  
Bitte anmelden.  

Zur letzten Barfußwande-
rung in dieser Saison erwar-
ten Christine Ott und Han-
nelore Schmiechen am 17. 
Oktober um 17.30 Uhr Mit-
wanderer am Schuhhort des 
Kneipp-Barfußpfades am ver-
längerten Badweg. Anmel-
dung: Telefon 06126-
5097394 oder 
0160/94663325 

Kneipp-Frühstück am 20. 
Oktober: Lernen Sie die 
„Tasse Kaffee des Kneippia-
ners“ kennen, fühlen Sie mit 
nackten Füssen das feuchte 
Gras im Kurpark und ma-
chen einen Denkspaziergang 
im Röthelbachtal. Anmel-
dung bis 17. Oktober bei 
Hannelore Schmiechen, 

Telefon 0160/94663325. 
Fasten und Wandern im 

Taunus: Infoabend am 17. 
Oktober, 20 Uhr in den 
Kneipp-Räumen. Dort startet 
der Kurs am 25. Oktober, 
18.30 Uhr. Infos und Anmel-
dung (per e-mail erforder-
lich) bei Margarete Wolfan-
gel, eb-wolfangel@web.de 
oder 06128-3060519 und  
am Infoabend.  

Kneipp-Einführungswork-
shop am 27. Oktober: Erfah-
ren Sie die Grundlagen zu 
den fünf Elementen nach Se-
bastian Kneipp. Viele prakti-
sche Tipps und Infos für An-
wendungen zu Hause. 27. 
10., von 14 bis 18 Uhr in den 
Kneipp-Räumen, Emser Stra-
ße 3. Anmeldung bis 20. 10. 
unter 06124-722429. 

Backen für die Weih-
nachtszeit: Workshop am 1. 
November, 18 Uhr in den 
Kneipp-Räumen. Infos und 
Anmeldung: 06124-12922,  
g.eckardt-swa@t-online de 

Besinnliches Basenfasten  
Vom 8. bis 16. November fin-
det 5 mal alle zwei Tage ein 
Treffen jeweils um 18.30 Uhr 
(Samstag, ab 12 Uhr) mit 
einem basischen Mittagessen 
in den Kneipp-Räumen unter 
Leitung von Margarete Wol-
fangel statt.  
Infos 06128-3060519,  
Anmeldung:  
eb-wolfangel@web.de 

Auszeit für Frauen am 17. 
November: ein Angebot in 
den Kneipp-Räumen ab 11 
Uhr zum Austausch, Genie-
ßen, Entspannen.  

Bitte bequeme, wetterfeste 
Kleidung und festes Schuh-
werk mitbringen. Anmel-
dung und Infos unter 
0170/4608573 oder antje-
martin77@gmx.de 

Kneipp-Verein aktuell 
Ganzheitliche Gesund-
heitsvorträge in Koopera-
tion des Kneipp-Vereins 
Bad Schwalbach/Rhein-
gau-Taunus mit dem Staats-
bad Bad Schwalbach wer-
den nach wie vor im Allee-
saal (Am Alleesaal 1) ange-
boten. Sie beginnen alle 
um 19 Uhr, der Eintritt ist 
frei. Hier die vorgesehenen 
Themen: 

18. September: Hilde-
gardmedizin, ganzheitliche 
und praktische Anwen-
dung (Dr. Marlene Stanek)  

25. September: Kunst des 
Lachens (Gudula Steiner-
Junker)  

9. Oktober: Natürliche 
Infektabwehr (Dr. Marelne 
Stanek)  

16. Oktober: Durch Was-
seranwendungen gesund 
werden oder bleiben. Keine 
Angst vor dem kalten Was-
ser. (Hannelore Schmie-
chen)  

23. Oktober: Endopro-
thetik des Hüft- und Knie-
gelenks (Hüllenhagen, He-
lios) 

30. Oktober: Backen für 
die Weihnachtszeit (Gud-
run Eckardt) 

6. November: Osteoporo-
se (Hüllenhagen, Helios) 

13. November: Krampf-
adern? Therapieformen 
(Umscheid, Helios) 

20. November: Positive 
Effekte durch Fasten und 
Basenfasten (Margarete 
Wolfangel)  

27. November: Ein- und 
Durchschlafstörungen 
(Seelbach, Helios) 

4. Dezember: Handchi-
rurgie, Rhizartrhose etc. 
(Strauch, Helios)

Vorträge im 
Alleesaal

In Bad Schwalbach gibt es 
vieles zu entdecken. Wer 
dies nicht auf eigene Faust 
machen will, kann sich 
einem geführten Stadtrund-
gang anschließen. Ab 4. 
November geht’s wieder 
los. Dann erkunden die 
Stadtführer alle 14 Tage, 
sonntags, ab 14 Uhr ge-
meinsam mit ihren Gästen 
interessante und historische 
Plätze der Kurstadt. Die 
Rundgänge stehen immer 
unter einem anderen Mot-
to. So erhält man beispiels-
weise besondere Einblicke 
in Gotteshäuser, wird zu jü-
dischen Schauplätzen ge-
führt oder spaziert durch 
fünf Jahrhunderte Stadtge-
schichte. Der Treffpunkt ist 
jeweils am Alleesaal,  
Am Alleesaal 1,  
Eingang Goetheplatz. 

 4. November:  
Jüdisches Leben 
 
18. November:  
Kirchen und Kur 
 
2. Dezember:  
Adventsspaziergang (Füh-
rung mit Imbiss, Beitrag 9 
Euro, Kinder bis einschließ-
lich 12 Jahre frei) 
 
16. Dezember:  
Stadtspaziergang 
  
Teilnehmerbeitrag: 5 Euro, 
Kinder bis einschließlich 16 
Jahre frei. Kurkarteninha-
ber erhalten 1 Euro Ermä-
ßigung pro Führung.  
 
Bitte anmelden unter:  
Telefon 06124 500-200  
oder per E-Mail: tourist-
info@bad-schwalbach.de

Viel zu entdecken

Bad Schwalbachs Stadtführer (von links): Peter Neugebauer, 
I. Schellein, G. Priester, I. Kessler, A. Vogel Foto: Frank 
Dittmar

Brunnen
in Bad Schwalbach
Von den vielen in der Vergangenheit er-
wähnten Mineralquellen existieren heute
noch die hier aufgeführten Brunnen.

Alle sind als Säuerlinge erstrangig we-
gen ihres beträchtlichen Eisengehaltes
und des Reichtums am Kohlensäure.
* Staatlich anerkannte Heilquellen

Weinbrunnen *
Ältesten Heilquelle Bad Schwalbachs, im
16. Jh. entdeckt vom berühmten Arzt
und Botaniker aus Bergzabern, Dr. Taber-
naemontanus. Pavillon bei der Wandel-
halle eingangs des Kurparks.

Die im Quellwasser gelöste Kohlensäure
verleiht dem Wasser einen leicht säuerli-
chen Geschmack, der an Wein erinnert.
Das Wasser wird zu Trinkkuren genutzt.
Das Foto zeigt die öffentlich zugängliche
Zapfstelle vor der Wandelhalle.

Stahlbrunnen *
Entspringt im Röthelbachtal, auch
"Stahlbrunnental", an der Nordseite
des Kurhauses. Heilwasser mit sehr ho-
hem Eisengehalt.

Für das Wort "Eisen" hat man früher
auch "Stahl" verwendet, woher wahr-
scheinlich der Name des Stahlbrun-
nens kommt. Sein Heilwasser dient für
Trinkkuren und Badezwecke.

Schwalbenbrunnen *
Auf dem Weg zum Waldsee durch den
malerisch gelegenen Kurpark kommt
man an der Trasse der Kurbahn/Moor-
bahn entlang zum Häuschen des
Schwalbenbrunnens.

Er wurde 1973 als einzige Quelle Bad
Schwalbachs nach geologischen Studi-
en durch Bohrung erschlossen.

Brodelbrunnen
Eine Mofette mitten in
Bad Schwalbach

Der Brodelbrunnen ist in einer neuen
Brunnenanlage gefasst. Er enthält
freie Kohlensäure, Eisen, Calcium, Ma-
gnesium und Hydrocarbonat.

Der Name der Quelle rührt daher, dass
das Wasser nicht kontinuierlich fließt,
sondern immer wieder durch gleichzei-
tig austretendes Gas unterbrochen
wird, was zu einem brodelnden
Geräusch führt.
Der Brunnen befindet sich in der Adolf-
straße (Brodelbrunnenplatz neben
dem Kino)

Champagnerbrunnen* 
Von einem Natursteinbecken vor der  
Wandelhalle am Kurpark aus plätschert 
das Wasser des Champagnerbrunnens  in 
Kaskaden hinunter. Diese anerkannte und 
öffentlich zugängliche Heilquelle ist jetzt 
wieder zum Leben erweckt worden. 

Aus dem neuen Champagnerbrunnen 
sprudelt ein Calcium-Magnesium-
Hydrogencarbonat-Säuerling. Es 
entspricht von der Analyse her in etwa 
dem des Weinbrunnens. Sobald es den 
Trog berührt, ist es nicht mehr zum 
Trinken geeignet. 

NATUR 
ERLEBEN.
NATÜRLICH 
LEBEN.
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In den letzten Wochen der Landes-
gartenschau geben die Veranstalter  
noch einmal richtig Gas und bieten 
ihrem Publikum quer über das Ge-
lände einen bunten Mix aus Unter-
haltung, Kultur und Aktion. Hier die 
Highlights auf einen Blick. 

 

Limes Live XI 
15. und 16. September 
ganztägig  
Veranstaltungswiese 
Zum11. Mal findet dieser Erlebnis-

tag für die ganze Familie statt. Das 
bedeutet römische Geschichte zum 
Anfassen: Darsteller in historischen 
Gewändern zeigen, wie unsere Vor-
fahren als Legionäre, Händler und 
Handwerker gelebt und gearbeitet 
haben. Spektakuläre Demonstratio-
nen und spannende Vorträge runden 
das abwechslungsreiche Programm 
ab. Veranstaltet wird der Event vom 
Limeskastell Pohl in Zusammen-
arbeit mit dem Rhein-Lahn-Kreis.  

Jagdhornklänge im  
Röthelbachtal  
16. September  
13 - 17 Uhr  
Aktionswiese 
Die Bläsergruppe des Jagdvereins 

Rheingau feiert im Jahr 2018 ihr 50-
jähriges Bestehen.  

Ein perfekter Anlass, mit einer 
Auswahl der besten hessischen Blä-
sergruppen einen jagdlich-musikali-
schen Nachmittag auf der Landesgar-
tenschau zu gestalten. Aufgeführt 
wird eine Auswahl deutscher und 
europäischer Jagdmusik, vorgetragen 
von Fürst-Pless- und Parforcehör-
nern.  

Moderation: Jürgen Keller, Landes- 
und Bundesbläserobmann. 

 
Von Rock bis Pop 
22. September 
14 - 17 Uhr 
Bühne am Kurweiher 
„Von Rock bis Pop“ ist das Motto 

der Musikschule Idstein, die an die-
sem Nachmittag auf der Landesgar-
tenschau ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm bietet.  

Mit dabei sind der Popchor mit 
Pop- und Musicalsongs zum Thema 
Blumen und Natur, der Kinderchor 
„Hexenturmspatzen“, die Rockband 
„Krypton“ mit moderner Rockmusik 
sowie die Coverband GAB.  

Da ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.  

 
Langenseifener  
Gartenspiele 
22. und 23. September 
ganztägig  
Veranstaltungswiese 
Singen, spielen, verkleiden und vie-

les mehr – dieses Fest für die ganze 
Familie wird von den Langenseifener 
Bürgern veranstaltet.  

Für perfekte Festivalstimmung 
sorgt die Kantishna Roadhouse Band 
mit ihrem urigen Blues.  

Aufgepasst: Es ist auch ein Flash-
mob geplant. 

Edelrausch 
23. September 
12–13 Uhr 
Bühne am Kurweiher 
Zünftig wird’s, wenn die Band 

Edelrausch beim Frühschoppen am 
Konzertplatz für bayrische Stimmung 
sorgt. Gemeinsam mit der DSDS-
Sängerin Lisa Bund aus Mainz prä-
sentiert das Stimmungstrio aus dem 
Rhein-Main-Gebiet Schlager – von 
volkstümlich bis rockig – sowie inter-
nationale Partykracher.  

Blaulichttag 
29. September 
ganztägig 
auf dem ganzen Gelände 
Die Landesgartenschau lädt zum 

Blaulichttag ein: Zahlreiche Helfer 
werden im Einsatz sein, um den Be-
suchern an diesem Tag ein buntes 
Programm mit Vorführungen, Inter-
aktionen und Informationen zu prä-
sentieren.  

Dabei werden alle Facetten der 
Blaulichtorganisationen präsentiert. 
Mit Interviews und Informationen 
werben die Organisatoren um Nach-
wuchs. 

 
Küchen-Show  
mit Mirko Reh 
30. September 
14 - 15 Uhr  
und  
16 - 17 Uhr 
Showküche 
Zum letzten 

Mal während 
der Landesgar-
tenschau lässt 
Star- und TV-
Koch Mirko 
Reeh sich an 
diesem Tag über 
die Schultern 
seiner Koch- 
kunst schauen. Mit einer gehörigen 
Portion Humor zaubert er in seiner 
Showküche hessische Köstlichkeiten, 
die zum Nachkochen anregen. 
Außerdem hat der gebürtige Bad 
Hersfelder noch eine ganze Menge 
Kochtipps und Küchentricks parat, 
die er seinem Publikum gerne verrät. 

 
Das große Finale 
7. Oktober 
17 - 19.30 Uhr 
Bühne am Moorbadehaus 
Nach 163 Veranstaltungstagen en-

det die 6. Hessische Landesgarten-
schau. Den ganzen Tag können die 
Besucher zum letzten Mal die Gar-
tenschau mit ihren Ausstellungen, 
Blumenschauen, Schaugärten und 
kulturellen Beiträgen genießen. Um 
17 Uhr startet die offizielle Ab-
schlussveranstaltung. Die Macher 
der Landesgartenschau und die Stadt 
Bad Schwalbach übergeben den Staf-
felstab an die nächste Gartenschau-
stadt Fulda. Der Park schließt an die-
sem Abend um 19.30 Uhr.  

 
Fotos: LGS Bad Schwalbach GmbH

LGS-Highlights im September und Oktober

Römisches und keltisches Lagerleben 
ist hier zu bestaunen.

Edelrausch sorgen für zünftige Musik 
und Oktoberfeststimmung. 

Die Jagdhornbläser präsentieren einen 
bunten Musik-Mix.   

An diesem „Blaulichttag“ erhalten die 
Besucher interessante Einblicke in das 
ehrenamtliche Wirken von Helfern 
und Rettern.  

Starkoch Mirco Reh 
verrät auch seine  
Rezepte für  
Hessische Tapas.

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Foto: Marschaus

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu
„Themen der Zeit“ 

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Das Wasser wird ausschließlich zu Bade-
zwecken genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Das Wasser wurde wie das des Wein-
und Stahlbrunnens lange Zeit in Krüge
abgefüllt und verschickt. Heute wird
sein Heilwasser ausschließlich für Bä-
der verwendet.

Foto: Marschaus 

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad 
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016 
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu 
„Themen der Zeit“ 

* * Sauerborn Fischbach

Natürliches Mineralwasser, eisenhaltiges Nat-
rium-Calcium-Magnesium-Hydrocarbonat-
Wasser 
Temperatur 8,2 Grad Celsius Grad Celsius

Sauerborn Ramschied
Natürliches Mineralwasser eisen- und kohlen-
dioxidhaltig, leicht braun gefärbt, schmeckt 
säuerlich metallisch. 
Temperatur 9,7 Grad Celsius

*Staatlich anerkannte Heilquellen



Eine kleine Marienkapelle 
und ein großer Wallfahrtsort 
– das ist Schönstatt bei Kob-
lenz. Anlässlich des 100-jäh-
rigen Jubiläums der Schön-
statt-Bewegung vor vier Jah-
ren ist der Wunsch erwach-
sen, geeignete Pilgerwege aus 
ganz Deutschland nach 
Schönstatt entstehen zu las-
sen. Beide Bäder im Taunus, 
Bad Schwalbach und Schlan-
genbad, haben der Wegeaus-
schilderung auf ihren Ge-
markungen zugestimmt.  

„Dass ein Pilgerweg durch 
die beiden Kurorte führt, ist 
schon etwas ganz Besonde-
res. Wir unterstützen damit 
aber auch den Wunsch vieler 
Menschen, auf diesen Wan-

derungen zu sich selbst zu 
finden“, so Roswitha Röber, 
Kurdirektorin von Schlan-
genbad und Leiterin Touris-
mus und Marketing in Bad 
Schwalbach. In Bad Schwal-
bach führt der Pilgerweg 
über Heimbach, die Adolf-
straße hinauf, durch die Fuß-
gängerzone, in den Kurpark, 
oberhalb der Moorteiche 
vorbei zum Roten Stein. 
Dort kreuzt er die B 260 an 
der Ampel. Die Beschilde-
rung erfolgt in den nächsten 
Monaten.   

Die Schönstatt-Pilgerwege 
sollen Wallfahrtsorte sowie 
historisch und kulturell be-
deutsame Orte miteinander 
verbinden.  

Insgesamt 
führen über 
500 Kilome-
ter an mar-
kierten Pil-
gerwegen 
nach Schön-
statt. Die 
Markierung 
und spätere 
Überprüfung 
der Wegezei-
chen erfol-
gen durch 
die Schön-
statt-Bewe-
gung 
Deutschland 
auf deren 
eigene Kos-
ten.

Pilgerweg führt mitten durch  
Bad Schwalbach

Dieses Logo 
kennzeichnet 
den Pilgerweg
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„In einem tiefen dunklen 
Wald“ – so heißt das Weih-
nachtsmärchen, mit dem die  
Taunusbühne in diesem Jahr 
(nicht nur) viele Kinder in 
der Vorweihnachtszeit im 
Kurhaus erfreuen will. Paul 
Maar, der Autor von „Das 
Sams“, hat die Geschichte 
geschrieben, in der altbe-
kannte Märchenelemente auf 
ebenso spannende wie lusti-
ge Weise auf den Kopf ge-
stellt werden. Regie führen 
Matthias und Marieluise 
Brunner, Premiere ist am 24. 
November. 

Prinzessin Henriette Rosa-
linde Audora soll verheiratet 
werden, aber keiner der Be-
werber sagt ihr zu. Sie hat je-

doch eine Idee, wie sie zu 
einem mutigen Prinzen kom-
men kann: Sie lässt sich von 
einem Untier entführen ... 
Aufführungstermine  
(jeweils um 15 Uhr): Sams-
tag,  24. 11., Sonntag, 25. 
11., Samstag 1. 12., Sonntag, 
2. 12., Montag, 3. 12., (8.30 
und 11 Uhr!) Samstag, 8. 12.,  
(15 und 19 Uhr), Sonntag,  
9. 12., Samstag 15. 12. und 
Sonntag,  16. 12.  

 
Lesung am 17. Oktober 
Am 17. Oktober, 18 Uhr stel-
len in der Buchhandlung im 
Rathaus Mitglieder des En-
sembles der Taunusbühne 
das Märchen in einer szeni-
schen Lesung vor. 

Weihnachtsmärchen 
der Taunusbühne

Lebenswerte Pflege
im Gräfin-von-Heininger-Haus

In ruhiger Lage und mitten im Grünen auf dem Gelände
deV 2ttR�)riFNe�.ranNenhauVeV Eieten Zir �� 3ÁegeSlät]e
mit familiärer $tmRVShäre und lieEeYRller %etreuung�
Wir bieten Ihnen oder Ihren Angehörigen:
� .Xr]]eit- Xnd 9erhinderXngVSÁege
66eellEEVVttYYeerrVVttäännddlliiFFhh EEiieetteenn ZZiirr aauuFFhh ddaauueerrhhaaffttee��
VVttaattiiRRnnäärree 33ÁÁeeggee��

Das ist ja wie Urlaub!

Gräfin-von-Heininger-Haus
3Áegeheim am 2ttR�)riFNe�.ranNenhauV
0artha�YRn�2Sel�:eg ��d� ����� %ad 6FhZalEaFh
Telefon: 06124-506 222
0ail� heininger�hauV#RttR�friFNe�NranNenhauV�de
ZZZ�RttR�friFNe�NranNenhauV�de

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Adolfstr. 32 · 65307 Bad Schwalbach · Telefon: 06124 /2300

Tina Marks
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